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PR-Studie:

Vorsorgeverhalten der Österreicher
Eine Studie im Auftrag der Swiss Life Select GmbH
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Details zur Studie
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Daten zur Untersuchung

Befragungszeitraum

Grundgesamtheit

Befragungsgebiet

Befragungsart

Stichprobe

März 2017 & Juni 2016

Bevölkerung in Österreich zwischen 15-65 Jahren, repräsentativ

Österreich

CAWI – Computer Assisted Web Interviewing

n=1.000

Vom Institut in Absprache mit dem Auftraggeber entwickeltFragebogen
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Vorsorgeverhalten und Anlagetrends im 

Allgemeinen
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58

52

42

39

29

35

35

20

22

17

12

7

2

3

6

3

70

57

47

43

41

35

32

27

26

19

18

8

3

4

3

2

Sparbuch/Sparkonto

Bausparvertrag

Lebensversicherung

private Unfallversicherung

Bargeld/Notgroschen

Private Pensionsvorsorge

Immobilienbesitz

Wertpapiere

Private Krankenversicherung

Firmenpension (von Ihrem Arbeitgeber für Sie)

Gold/Silber

Private Berufsunfähigkeitsversicherung

Private Pflegeversicherung

Andere, nicht genannte Vorsorgeprodukte

Ich besitze keine Vorsorgeprodukte

Weiß nicht

Angaben in %

2017 2016

2017: Frage A05: Welche Finanz-/Vorsorgeprodukte besitzen Sie bereits persönlich?

2016: Frage A03: Bitte teilen Sie uns mit, welche Vorsorgeprodukte Sie persönlich bereits besitzen?

Basis: Total (n=1.000/1.000)
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68

55

42

39

39

31

29

20

26

15

17

5

3

3

3

3

Insgesamt tendieren Männer mehr verschiedene Finanz- und 

Vorsorgeprodukte zu besitzen als Frauen

Frage A05: Welche Finanz-/Vorsorgeprodukte besitzen Sie bereits persönlich?

Basis: Total männlich/weiblich (n=501/499)

73

59

51

47

43

40

35

33

26

23

20

12

3

5

3

1

Sparbuch/Sparkonto

Bausparvertrag

Lebensversicherung

Private Unfallversicherung

Bargeld/Notgroschen

Private Pensionsvorsorge

Immobilienbesitz

Wertpapiere

Private Krankenversicherung

Firmenpension (von Ihrem Arbeitgeber für Sie)

Gold/Silber

Private Berufsunfähigkeitsversicherung

Private Pflegeversicherung

Andere, nicht genannte Vorsorgeprodukte

Ich besitze keine Vorsorgeprodukte

Weiß nicht

Angaben in %
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Der Hauptgrund für den Nichtbesitz von Vorsorgeprodukten bleibt nach wie 

vor das fehlende finanzielle Mittel

2017: Frage A05: Welche Finanz-/Vorsorgeprodukte besitzen Sie bereits persönlich? Frage A06: Und warum besitzen Sie keine Vorsorgeprodukte?

2016: Frage A03: Bitte teilen Sie uns mit, welche Vorsorgeprodukte Sie persönlich bereits besitzen? Frage A04: Und warum besitzen Sie keine Vorsorgeprodukte?

Basis: Total (n=1.000/1.000) / besitzt keine Vorsorgeprodukte (n=39/68) 

Angaben in %

40

13

11

10

9

9

12

16

Keine ausreichende finanziellen Mittel für
die Vorsorge

Ich habe mich noch zu wenig darüber
informiert

Ich vertraue keiner Beratung in Bezug auf
Vorsorge

Ich bin zu alt, um mit der Vorsorge zu
beginnen

Das aktuelle Zinsniveau hält mich davon
ab, Vorsorgeprodukte abzuschließen

Ich brauche (noch) keine
Vorsorgeprodukte

Anderes

Weiß nicht

2016

67

6

21

15

14

11

5

1

97

94

3

6

2017

2016

besitzt Vorsorgeprodukte

keine Vorsorgeprodukte
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Ein Drittel der Österreicher sieht den gesellschaftlichen 

Veränderungen im Zusammenhang mit dem Älterwerden der 

Gesellschaft in Österreich sehr/eher positiv entgegen

Frage Q1: Wie sehen Sie persönlich den gesellschaftlichen Veränderungen im Zusammenhang mit dem zukünftigen Älterwerden der Gesellschaft in Österreich entgegen?

Basis: Total (n=1.000)

5
10 8 6 5 4 3 2 1 1

29
28 29 34

26 32 38

24
34 32

25
24 31

17

22
22

27

33
21

31

34
33 27

33 41 35
25

33
32

30

6 3 5
6

5 4 5 7
11 4

1 4 1 3 1 1 2

Total OÖ Salzburg Bgld Wien Tirol Vbg NÖ Stmk Kärnten

Weiß nicht

Sehr negativ (5)

Eher negativ (4)

Weder noch (3)

Eher positiv (2)

Sehr positiv (1)

Angaben in %, MW

MW 3,1 2,9 2,9 3,0 3,2 3,0 2,9 3,2 3,2 3,1

GfK-Studie Juni 2016
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4 von 10 Befragten sind der Meinung, dass der österreichische Staat 

die Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Älterwerden der 

Bevölkerung überhaut/eher nicht bewältigen kann

Frage Q2: Wird, Ihrer Meinung nach, der österreichische Staat es schaffen, die Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Älterwerden der Bevölkerung gut bewältigen können?

Basis: Total (n=1.000)

2 6 4 4 3 2 2 1 1

13
12 15 14 13 12 11

19
8 13

39 37
48 47

37 36 39

38

46 37

30 29

26

17 38
31

35 21 25 34

13 14
6

15
5

17
12

19 18
14

2 1 1 3 4 1 1 2 2 1

Total OÖ Salzburg Kärnten Tirol Bgld NÖ Stmk Vbg Wien

Weiß nicht

Nein, der Staat wird die Heraus-
forderungen überhaupt nicht
bewältigen (5)

(4)

(3)

(2)

Ja, der Staat wird die Heraus-
forderungen sehr gut bewältigen
(1)

Angaben in %, MW

MW 3,4 3,5 3,3 3,2 3,3 3,3 3,4 3,5 3,5 3,5

GfK-Studie Juni 2016
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Frage Q5: Wenn Sie sich kurz Ihr Leben mit 75 Jahren vorstellen, was denken Sie, wie wird sich bis dahin Ihr Leben in den folgenden Bereichen verändert haben?

Basis: Total (n=1.000)

Angaben in %, MW

30

14

11

8

8

6

3

40

27

36

32

31

23

10

20

45

39

31

48

33

22

5

8

8

19

7

26

49

1

1

2

5

2

7

7

3

5

4

5

4

6

9

Mehr Freizeit zur Verfügung haben

Familiäre Beziehungen

Persönliche Entwicklung

Reiseaktivitäten

Freundschaftliche Beziehungen

Finanzielle Sicherheit/Unabhängigkeit

Gesundheitlicher Zustand

Wird/Werden sich sehr positiv entwickeln (1) Wird/Werden sich eher positiv entwickeln (2)

Wird sich nichts ändern (3) Wird/Werden sich eher negativ entwickeln (4)

Wird/Werden sich sehr negativ entwickeln (5) Weiß nicht

MW

2,0

2,5

2,5

2,8

2,6

3,1

3,5

GfK-Studie Juni 2016


